
v e

e ee

Verteidigungsrede an ElſaßLothringen feſt

e fgegnSezagspeeis Abend Ausgabe a s eHalle monatlich h h berech40 Mark net und in ſtellen20 durch die Poſt 4 und allen 7r c

werden von Schluß der ahmelten angenommen Im amt tage die Sonntagsen an ee SNachoruck nur mit der Quellenangabe erfolgen Erft Hale a Sel e e u amelür 1148 r Haupt SZweſnndfünfzigſter Jahegang

halle Mittwoch den 2 Januar

Der Kampf um öden Frieden
Die Londoner SilveſterBotſchaft
Das Ende des Jahres 1917 hat uns eine erfreuliche

t gebracht Der Oſten aus dem uns täg
lich immer wieder die Sonne erſteht gab die erſten Zeichen
eines nahenden Friedens Jn der Weihnachtsbotſchaft er
blickten wir ſo etwas wie eine Gewähr dafür daß der Friede
ſiegreich auf dem Marſche iſt und trennende Schranken nieder
reißt Höher ſchlugen unſere Herzen weil wir der Wirkung
der Chriſtfeſt Beſchlüſſe von Breſt Litowſk auf die Volks
maſſen der feindlichen Weſtmächte ſicher zu ſein glaubten
Optimiſten konnten aus dieſer erwarteten Einwirkung auf
die Volksſeele den Schluß ziehen daß die Tage der größten
Kriegshetzer im Lager unſerer Gegner in Bälde gezählt ſein
könnten Durch eine neue Regierung in London und Paris
rigen man weiter folgern würde man ſich dann den
Friedensbemühungen der Mittelmächte freundlicher gegen
überſtellen Jn dem Augenblick ſolcher und ähnlicher Er
wägungen kommt die von Reuter weiter verbreitete Nach
richt eines angeſehenen engliſchen Provinzblattes daß die
Regierung Lloyd Georges die von Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn in BreſtLitowsk geſtellten Friedensbedingungen
als einen ernſten Schritt in der Richtung auf einen Frieden
anſieht der ſo bedeutungsvoll iſt daß England eine wohl
überlegte Antwort zu geben bereit iſt Zur Formulierung
dieſer Antwort ſollte ſich der gewalttätige britiſche Miniſter
präſident zu Schiff nach Frankreich begeben um dort mit dem
nicht weniger gewalttätigen Clemenceau zu verhandeln
Kaum hatte der Draht dieſe Kunde in den Nachtſtunden des
Silveſterabends verbreitet da ſagte Reuter mit dem ſeligen
Wrangel Ick dementier mir Beſtritten wird aber nur
der zweite Teil der Nachricht der Teil der von der Reiſe
Lloyd Georges nach Frankreich ſpricht Der erſte Teil ve
Stlveſterkunde von dem ernſten Schritt und der geplanten
wohlübeslegten Antwort bleibt beſtehenn von Reuter zuerſt verbreitete Nachricht klang von

vornherein nicht ſehr wahrſcheinlich Rufen wir uns doch die
Vorgänge der letzten Wochen ins Gedächtnis zurück Jn

eich herrſcht in Tyrannenmanter Clemenceau Sein
eitmotiv iſt auf den Ton geſtimmt Und willſt du nicht

mein Bruder ſern ſo ſchlag ich dir den Schädel ein Selbſt
diejenigen die in Frankreich leiſe und verſchüchtert dem

e zuſtreben haben ElſaßLothringen unverändert als
riegsziel im Auge Auch Caillaux hielt in ſeiner großen

g Jn England
machen ſich die Friedensneigungen nach den Beſchlüſſen von
BreſtLitowsk gleichfalls etwas ſtärker geltend wobei man
nur an die Beſchlüſſe des jüngſten engliſchen Arbeiterkon
greſſes denken braucht Aber es macht ſich doch kein An
zeichen dafür bemerkbar daß der Thron des Walliſer Schul
meiſterſohnes nun ſo ins Wackeln gekommen iſt daß der Sturz
endgültig erfolgen müßte Clemenceau und Lloyd George
ſtrebennachwievordem Endſiege zu Das haben
wir in den letzten Tagen durch Stephen Pichon auch noch
nach den Weihnachtsbe h von Breſt Litowſk ſattſam zu
hören bekommen Die in Frankreich England und Jtalien
enge Fühlung mit der Regierung beſitzenden Blätter haben
die von den deutſchen Unterhändlern dargelegten Friedens
ziele als Heuchelei und zum Teil noch als Schlimmeres be
zeichnet Poincars hat ſoeben noch als Neujahrsgruß an den
belgiſchen König gedrahtet daß Frankreich entſchloſſen bis
zum Endſieg kämpfen wolle

Und jetzt ſollte das Kriegsziel Englands und Frankreichs
der Endſieg erreicht ſein durch ein Eingehen auf das

zwiſchen dem Vierbunde einerſeits und Rußland andererſeits
vereinbarte Programm Eine derartige Haltung der eng
liſchen Regierung ſollte möglich ſein unter einem Lloyd
George der bei aller Anerkennung ſeiner perſönlichen Talente
und Fähigkeiten uns immer nur als der verbiſſene Kriegs
fanatiker jenſeits des Kanals erſchten Man brauchte ſich
dieſe Fragen bei Erſcheinen der erſten Reutermeldung nur
vorzulegen um ſofort etwa aufkeimende freudige Gefühle
t er Meldung des Mancheſter Guardian verſtummen

zu laſſen
Lloyd George konnte man bisher am wenigſten jemals

den Vorwurf machen daß er ein Mann iſt der die Verant
wortung ſcheut Er war die treibende Kraft dafür daß das
deutſche Friedensangebot vom 12 September 1916 eine ab
lehnende Antwort erfuhr Er fürchtete nicht die Abrech
nung ſeiner Völker deren Söhne nutzlos nach dieſem Datum
hingeopfert wurden Er fürchtete auch die Verantwortung
nicht die ihm vor ſeinen eigenen Völkern vor der ganzen
Menſchheit wie vor der künftigen Geſchichte zufiel als die
Entente die päpſtliche Friedensnote vom letzten Sommer
un beantwortet ließ Da ſollte er jetzt plötzlich Gewiſſens
bedenken bekommen haben vor der Verantwortung für ein
weiteres Blutvergießen Bei einem Mann mit den ge
ſunden Nerven und dem robuſten Gewiſſen eines Ll
George klingt das nicht ſonderlich wahrſcheinlich Die
Silveſter Kunde die uns von der Themſe her wurde klang
r von vornherein wie ein effekthaſchender Dipl omaten

neigt ſich die von den Ruſſen in Vitowſt
rgeſchlagene von dem Vierbunde gutgeheißene Friſt zum Wunfvo

Beitritt der Weſtmächte der Entente

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 2 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von Dixmuide bis zur Deule war die Artillerietätigkeit
in einzelnen Abſchnitten geſteigert Nördlich und ſüdlich von
Lens lebte ſie in Verbindung mit erfolgreichen Erkundungen
vorübergehend auf Auch zwiſchen Arras und St Quentin
nahm das Feuer zeitweilig an Stärke zu Die Zahl der in
den letzten Tagen ſüdlich von Marcoing gefangenen Eng
länder hat ſich auf 500 erhöht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich von Prosnes und beiderſeits von Ornes erhöhte

Gefechtstätigkeit Erkundungsvorſtöße führten an mehreven
Stellen der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Fran
zoſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſche Front
Die Feuertätigkeit auf der Hochfläche von Aſiago und

im Tomba Gebiet zeitweilig geſteigert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

a tie

verhandlungen ihrem Ende zu Bevor zweimal 24 Stunden
vergangen ſind wird Klarheit geſchaffen ſein Sie muß uns
werden Einer etwa an der Themſe geplanten Ver
ſchlepynngstaktit wir hof er e e eTür und Tor geöffnet werden Die Frage die der gLeife
aber zähe Clemenceau und der geſchmeidige in allen Sätteln
gerechte Lloyd George bei einer Zuſammenkunft oder draht
lich zu beantworten haben kann nur ſein Zuſtimmung zu
einem Verſtändigungsfrieden bei dem es eine elſaß
lothringiſchr Frage überhaupt nicht gibtoder willige Uebernahme der furchtbaren Verantwortung für
die Fortſetzung des Völkerringens Einen dritten
Weg kann es für uns nicht geben Ein Herum
reden um dieſe klare Entſcheidung liegt nicht im Jntereſſe
des Vierbundes und auch nicht im Jntereſſe Rußlands
Wenn die Diplomatie der Weſtmächte noch in den letzten
Stunden der zehntägigen Friſt ganz wider Erwarten
zu einem Einlenken kommen ſollte dann muß ſie die ſchon
verlorene Zeit durch die Klarheit der Entſcheidung zurück zu
gewinnen ſuchen Jn der Konferenz die am Neujahrstage
zwiſchen dem von Breſt Litowſk zurückgekehrten Staats
ſekretär von Kühlmann und Vertretern aller Fraktionen
des Reichstages ſtattgefunden Hat wird hoffentlich dieſe
Meinung gleichfalls Ausdruck gefunden haben Schmerzlich
muß es auch in dieſem Augenblick bedauert werden daß ge
rade jetzt der Reichstag oder doch wenigſtens ſein Haupt
ausſchuß in Berlin nicht zuſammen iſt denn in Tagen welt
geſchichtlicher Bedeutung muß das Vertrauen des Volkes auf
die denkbar breiteſte Grundlage geſtellt werden

Die nächſten Stunden die wir durchleben ſind von
furchtbarer Bedeutung für die ganze Menſchheit Sie
könnten uns dem Ende des Blutvergießens ein gewalti
ges Stück näher bringen Ob ſie es werden Die Aus
ſichten hierfür ſind die kümmerlichſten Unſere oberſte
Heeresleitung beſitzt das reſtloſe Vertrauen des ganzen
deutſchen Volkes daß ſie alle Maßnahmen getroffen hat um
den Krieg mit Tatkraft und Energie fortzuführen wenn die
ernſte wohl überlegte Antwort der engliſch franzöſiſchenle henStaatsmänner dies erheiſcht Bei aller En

für eine gewaltſame Erzwingung eines Friedens herrſcht
andererſeits im deutſchen Volke im kaum angefangenen
Jahre 1918 wie ſchon vorher die Stimmung über die man
mit des Dichters Worten ſagen kann

Den blut gen Lorbeer geb ich hin mit Freuden
Fürs erſte Veilchen das der März uns bringt

H

Engliſche Verhandlungsbereitſchaft

Reuters SilveſterKunde
Amſterdam 31 Dezember Reuter meldet aus

London Der Londoner Korreſpondent des e
Guardian erſährt Die britiſche Regierung betrachtetvon Deutſchland und OeſterreichUngarn geſtehen edens

lehnte ver die e b
elmächte un einelegte Antwort zu ſobald

andern andere bittegeren Sener Se

ernſte wohlüber
geben e Bediüberreicht ſind L George bereits ha nen ſeheeſet en t Cienerleet bare

den Standpunkt der arbeiter edüge
zu den Friedens lich der Kriegsziele im Zuſammenhang mit dem zur

Annahme gelangten Memorandum kennen zu lernen Zu
dieſem Zweck lud er nach Schluß des Kongreſſes den aus
führenden Rat der Arbeiterpartei und die parlamentariſche
Kommiſſion der Fachvereinigungen zu ſich Hier erfolgte
eine Ausſprache die wie Daily News ſagen ruhig und
ſachlich verlief Der Hauptberatungspunkt war das jüngſte
Friedensangesot Deutſchlands und Rußlands Bei
dieſer Gelegenheit wurde zu verſtehen gegeben daß ſeitens
der alliiertenz Regierungen in irgendeiner Form eine Antwort erteilt Rerven würde Lloyd George ſprach über die

Kriegs und Friedensziele und gab für die
Regierung die Erklärung ab daß ſie als ihre Pflicht be
trachte in dieſer Beziehung nur gemeinſam mit den

Bealliierten Regierungen zu handeln
ſprechung war lediglich den Kriegszielen gewidmet Andere
wichtige Fragen wie Vermehrung der Mannſchaften Preiſe
für Lebensmittel und Kriegsgewinne wurden nicht erörtert
Die Abordnung habe ſich ſehr zufrieden geäußert über die
Freimütigkeit mit der Lloyd George ihr begegnet ſei Die
ſage ſagen daß die Beſprechungen vertraulich geweſen
eien

Lloyd George bleibt zu Hauſe
London 31 Dez Reuter Auf Anfräge im Hauſe

des Premierminiſters erfährt Reuter daß dort nichts be
kannt iſt von der vom Mancheſter Guardian gemeldeten
angeblichen Abſicht Lloyd Georges nach Frankreich zu reiſen
um ſich mit Clemenceau über die öſterreichtſch deutſchen Frie
densbedingungen zu beſprechen

Vielleicht klärt ſich die Frage dadurch daß nicht
George zu entſprechenden Verhandlungen nach a

Llor

getroffen ſein

Die Abſichten der Ententemächte

Berlin 2 Jan Die Meldungen über die Abſichten
der Ententemächte ſind wie das B meint ſehr
widerſpruchs voll Jm allgemeinen könne man an
nehmen daß in den Regierungskreiſen von London Paris
und Waſhington nicht beabſichtigt ſei bis zum Ablauf der
zehntägigen Friſt bis zum 4 Januar den Friedensverhand
lungen auf den in Breſt Litowſt durch die Erklärungen vom
25 Dezember bezeichneten Grundlagen ſich anzuſchließen
Vielleicht werde man um den nach Klarheit und nach einer
Reviſion der Kriegsziele verlangenden Elementen
eine gewiſſe Genugtuung zu geben den Beſchlüſſen von Breſt
Litowſt eine gemeinſame Kundgebung der Ententemächte
gegenüberſtellen Es ſei andererſeits wahrſcheinlich daß man
die Verſuche ſich in Petersburg den Volſchewilis unoffiziell
zu nähern und Einfluß auf ſie zu gewinnen ſtärker als bis
her fortſetzen werde

Friedensſtrömungen im italieniſchen Senat
WTIB Berlin 2 Januar Jn der Geheimſitzung de

italieniſchen Senats ſoll die deutſche Antwort in Breſt
Litowſt Gegenſtand erregter Auseinanderſetzungen geweſen
ſein Einige Senatoren hätten das energiſche Erſuchen an
die Regierung geräichtet den ſchweizeriſchen Bundesrat ſofort
um ſeine Vermittlung in der Friedensfrage zu bitten Jn
der über den Antrag herbeigeführten Abſtimmung blieber
die Antragſteller in der Minderhetit

Italiens ablehnende Haltung
Der Corriere della Sera ſchreibt Der doppel

ſinnigeundfalſche Charakter des Friedens
manövers der Mittelmächte iſt ſofort vom
Miniſter Pichon in der franzöſtſchen Kammer gekennzeichnet
worden und ſeine Rede hat bei der geſamten Ententepreſſe
einmütige Zuſtimmung gefunden Die Pflicht der Entente
regierungen gegenüber derartigen Manövern iſt klar ſie
ſind es den Opfern ſchuldig die ihre Völker gebracht haben
die Machenſchaften des Feindes unſchädlich zu machen und
Vorſorge zu treffen gegen alle Folgen der feindlichen Hinter
liſt Um dieſen doppelten Zweck zu erreichen müſſen ſie ſich
eiligſt über eine übereinſtimmende Haltung verſtändigen
Giornale Jtalig ſchreibt Die deutſchen äge ſind

von allen Geſichtspunkten aus ungannehmbar Die
Mittelmächte bieten tatſächlich einen Frieden an der ihnen
unter Umſtänden Vergrößerungen in nd und auf dem
Balkan ſichert ohne daß ſie einen Zollbreit Boden dabei ver
lieren weder in Europa noch in den Kolonien das
Schickſal Belgiens bleibt unklar Es handelt ſich in der
Hauptſache um einen deutſcheöſterre en Frieden den
die Entente als einen v als und alsUnglück von Jta ien hat gur einent wort en iderſta nd an der Sette ſeiner

I Januar Nach einer Meldung der Agenzia
Steſani ergriff in der heutigen Senatsſthung Miniſter
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kularismus oder genauer ausgedrückt der Mangel an
Kvordination ſei Schuld an der Verlängerung des Kriegesdenn die Völker der Entente e nicht wie
ihre Feinde von einemeinheitlichen Willen
beherrſcht Wer die Konferenz von Paris habe darin
Wandel geſchaffen und darüber hinaus die Zu
ſammenkunft von als deren bnis die
italieniſche Armee den rechten Flügel der
einheitlichen Armee der Alliierten bildeJtalien werde ſeinen Verpflichtungen auch weiterhin
iren bleiden den Einheitswillen bilden helfen und um
dem Siege entgegenzugehen zu einer Koordina
tion aller Hilfsmittel der Alliierten beitragen

Reichstagsführer bei Staatsſekretär von Kühlmann
R Berlin 2 Jan Unter dem Vorſitz des Staats

fekretärs von Kühlmann fand am Neujahrstage eine Be
ſprechung mit den Vertretern aller Fraktionen des Reichs
tages ſtatt Jm Laufe der Konferenz forderten die beiden
Vertreter der Sozialdemokraten die Abgeordneten Scheide

mann und Ebert laut B die möglichſt um
zgehbende Einbernfung des Reichskfages

Clemenceau gegen ſeöe Annäherung
Paris 31 Dez Havasmeldung Miniſterpräſident

Clemenceau hat im Beiſein des Miniſters des Aus
wärtigen Pichon eine Abordnung der Vereinigten
Sozialiſten der Kammer beſtehend aus Albert
Thomas Hubert Rouger Renaudel Cachin und Jean Lon
guet empfangen die um Reiſepäſſe für Peters
burg baten wo ſie den Abſchluß eines Sonderfriedens
zu verhindern oder wenigſtens zu bewirken ſuchen wollten
daß er ſo unſchädlich wie möglich ausfiele Clemenceau er
widerte ihnen bei aller Anerkennung ihrer Vaterlandsliebe
könne er unter den verwirrten Verhältniſſen in Petersburg
keinen Erfolg von ihrem Schritte erhoffen vielmehr würde
die Bewilligung von Päſſen zu dieſem Zwecke ihrer Sendung
einen ſolchen Anſtrich geben daß unerwünſchte Wirkungen
auf die öffentliche Meinung im Lande und an der Front
eintreten würden Vielfach würde man ſagen daß Frank
reich an Vorbeſprechungen über Friedenspräliminarien teil
nehme Dies fet aber mangels ernſt zu nehmender Vorſchläge
der feindlichen Mächte ganz und gar nicht die Abſicht Cle
mencean hob ſchließlich hervor daß er die Entſcheidung die
gewünſcht werde nicht treffen könne ſolange er keine Ver
nändigung darüber mit den Alliierten erzielt habe und daß
er keinen Grund zu der Annghme habe daß deren Anſichten
ſich ſeit der Stockholmer Konferenz geändert hätten

Lanſtng hat nichts zu ſagen
Amſterdam 31 Dez Einem hieſigen Blatte zu

folge melden die Times aus Waſhington Staatsſekretär
i Bau eilte auf einer u S 5 renz mit er habeüber die Erttg kungen des Wafen yerntn in DieteLitewſt

nichts zu ſagen Amtlich werde von ihnen wahrſcheinlich keine
Notiz genommen werden

Der Verlauf der Verhanölungen in Breſt Litowſk
Wien 31 Dez Das Fremdenblatt meldet Vorgeſtern

2bend iſt Graf Czernin mit einem Teil ſeiner Begleitung aus
Breſt Litowfk hier eingetroffen Aus Mitteilungen die wir
von einem Teilnehmer an den Friedensverhandlungen er
halten ergibt ſich das nachſtehende Bild des bisherigen Ver
laufs der Konferenz Der Verlauf der Friedensverhand
lungen läßt die Hoffnung als berechtigt erſcheinen daß es
zwiſchen dem Vierbund und Rußland zu einem vollkommenen
Einverſtändnis kommen werde Es wäre jedoch verfehlt zu
glauben daß keine Schwierigkeiten mehr zu überwinden
ſeien Jn der territorialen Frage beſteben noch e Mei
nungsverſchiedenheiten die ſich hauptſächlich auf die Modali
täten unter welchen die Bevölkerung der von den Mittel
mächten derzeit beſetzten ruſſiſchen Gebiete abſtimmen ſoll

digen Einvernehmen in anderen zu einer ſolchen Annähe
run die Erwartung es werde auch hier zu einer Uebere l eerwie s raus uStaatsmänner Sie e in mit

und gewandte tder größten Loyalität und Offenheit und legten immer eine
ſtrenge Sachlichkeit an den Tag ſie zeigten ſich beſtrebt nach
Kräften das Friedenswerk zu fördern und der raſche Gang
der Verhandlungen iſt nicht zum geringſten Teile auf die
Haltung der ruſſiſchen Delegierten zurückzuführen Die
Mehrzahl der ruſſiſchen Delegierten iſt der deutſchen
Sprache mächtig Die offiziellen Verhan ingen ſelbſt
wurden abwechſelnd deutſch ruſſiſch oder franzöi h mit Hin
zuztehung von Dolmetſchern geführt Die Bewollmächtigten
des Vierbundes und Rußlands verabſchiedeten ſich in
herzlichſten Weiſe und es iſt wohl zu hoffen daß ihre baldige
nächſte Zuſammen,kunft ebenſo günſtige Re
fultate zeitigen wird wie der erſte Abſchnitt der Friedens
konferenz von BreſtLitowſtk

UBoot Fahrt bis Cap Verdi
45 000 Schiffstonnen verſenkt

Berlin 31 Dezember Eines unſerer Unterſeeboote
Kommandant Korvettenkapitän Kophamel das ſeine
Fahrt bis zu den Kap Verdiſchen Jnſeln aus
dehnte und noch dort im Hafen von Porto Grande zwei große
braſilianiſche ehemals deutſche Dampfer verſenkte iſt un
längſt glücklich in die Heimat zurückgekehrt Perſonal und
Material haben die lange Fahrt beſtens überſtanden und
hierdurch einen neuen Beweis geliefert ebenſoſehr für die
gute Aushbildung der Beſatzung wie für die Betriebsſicher
heit unſerer U Boote die nächſt der Tüchtigkeit unſerer
Konfſtruktenre auch der gewiſſenhaften Arbeitsweiſe unſerer
Werftarbeiter zu danken iſt So tragen auch dieſe ihr volles
Teil zu den Erfolgen des UBoot Krieges und damit zum
endlichen deutſchen Siege bei

Die Geſamtbeute dieſes UBootes beſteht in der Ver
ſenkung eines wahrſcheinlich amerikaniſchen Jerſtörers von
9 Dampfern und 5 Segelſchiffen mit insgeſamt rund

45 000 BruttoRegiſter Tonnen
Unter den Ladungen der meiſt von Amerfka nach

Italien oder Frankreich beſtimmten iffe befanden ſich
mindeſtens 10 000 Tonnen Kriegsmaterial ferner Kaffee
Leder Weizen Kupfer Stahl Erdnüſſe Gummi in größeren
Mengen 22 Tonnen Kupfer hat das A Boot außerdem als
wertvollen Beitrag für die deutſche Kriegswirtſchaft mit
gebracht

Seine Majeſtät der Kaiſer hat dem Kommandanten der
ſchon auf eine Reihe rühmlicher Kriegsleiſtungen zurückſieht
den Orden Pour le mérite verliehen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Fwei engliſche Kriegsfahrzeuge torpediert

en Ja M wi Nität teilt mit DasPinenjuchegano ot Ar ben u s wurde torpediert und
iſt infolge ſchweren Wetters Der Kommandant und
ein anderer Offtzier und ſieben Mann werden vermißt Der
Zolldampfer Grive wurde ebenfalls torpediert und iſt
geſunken keine Verluſte

Die geringe amerikaniſche Flottenhilfe
Wie das L hört beſchränkt ſich die Hilfe die Amerika

an Seeſtreitkräſften ſeinen Verbündeten ger Verfügung geſtellt
hat nur auf eine Anzahl Bootjäger etwa
drei Viertel des ganzen Beſtandes der amerikaniſchen Marine

Azoren untergebracht Auch für das nächſte
weſentliche Verſtärkung dieſer amerikaniſchen
erwarten

r iſt eine
ilfe nicht zu

Das Ende des Holzſchifftraumes
Amſterdam 31 Dez Einem hieſigen Blatte zufolge er

Konteradmiralfahren die Times aus Waſhington

Stadttheater

Doktor und Apotheker
Komiſche Oper in zwei Aufzügen von Karl Ditters

von Dittersdorf
Halle den 1 Januar 1918

Das neue Jahr brachte uns eine willkommene Neu Ein
ſtudierung der berühmten alten Spieloper von Ditters von
Diktersdotf und zwar in einem Rahmen deſſen Stil und
Koſtüm der intimen Kleinkunſt der Entſtehungszeit Rechnung
trug und das Werk des Komponiſten der Vor Mozart und
Handn Zeit wirkſam vor uns treten ließ Von 28 Opern
die Dittersdorf ſchrieb iſt Doktor und Apotheker das ein
zige Opus das ſich bis in die Jetztzeit erhalten hat Auch
ſeine Orutorien ſind verſchwunden nur einzelne Kammer
muſitwerte ſehen zeitweilig noch auf dem Hausmuſik oder
Konzertnlane Mozart und Haydns Muſik beſchattete und
werdrängte die Werke des Erſchaffers der erſten deutſchen
Operette vollſtändig Dittersdorf war ſeinen Zeitgenoſſen
ungefähr das was uns Joh Suppé Offenbach ſind
heitere liebenswürdige Geſellſchafter itterdorfs Muſik
fennzeichnen ungekünſtelten Humor Melodik einfache
a mnonien korrekten fließenden Satz Ausbau des Finales

dem die alle italieniſche Art zugrunde liegt Köſtliche muſi
katiſche Perlen tönen aus dem rkchen auſ ja man hörtGlucks Orpheus hineinklingen Ach ich habe e ver

Zerline und Maſetto aus Don Juan auch Vater Haydns
ſogar Zortungs Melodien lugen luſtig durch und n unsHar daß die ſpöteren Meiſter von Hittersderf lernten und

guf ſeiner Pahn weiter bauten Der Text von Stephani dem
Jüngeéren beſonders die Situationskomik iſt 7 und
anregend a daß man trotz der reichlichen T ungen
immerhin Freude und Vergnügen n wie etwa
an reinem Harten Quellwaſſer nach aromatiſchemDie n war nach allen Seiten hin mit et

S
Farbe und Deut

und Verſtändnis von Direktor Sachſe und
Röhren vorbereitet Alle Sänger waren
teils gut teils hervorr netSicherung be a er

lichkeit auffeilen muß Die Enſembles kamen bis auf momen
tane Kleinigkeiten gut geformt heraus und im Spiel tat
jeder ſein Veſtes Daß die etwas zu weit zurückgeſchobene
Bühne das Klangvermögen der Stimmen der Sänger etwas
ſchmälert Mimrk und Gebärde in ihrer Wirkung verkleinert
muß indeſſen offen geſagt ſein Vielleicht iſt es zu ändern
Emil Fiſcher hatte als Apotheker wieder r eine Rolle
die ſeine echte vis comica ins rechte Licht ſtellte Auch Georg
Weſternhagen als Krautmann traf die ernſte wie

umorvolle Seite gut und bemühte ſich ſtimmlich lockerer und
ließender zu ſchaffen Von den Tenoriſten überraſchte am

mei Alfred Erneſti als Sichel durch eine lebhafte
Spiellaune und leichten ſympathiſchen Geſangston Das
lyriſche Element wurde von Adolf Harlacher der ſtimm
lich wieder in beſſerer r war gut getragen und
Paul Stampa ließ den poltrigen Ton des Sturmwald aus
g eichnet e e war auch wie immer im Spielſein albert Lieban als Gallus ſeine einzige
e zu einem Höhepunkt des Abends ren Dor p
überſtrahlte mit ihrer ſchönen Stimme das Enſemble und
ſang ihre mit Koloraturen und Trillern geſchmückte Haupt
arten hervorragend Jm Spiel könnte ſie lebhafter ſchaffen
Schauſpieleriſch belebend muſikaliſch und auch rein geſangs
techniſch die ie von Eliſabeth Schwarz alles
Lob Jn richtiger Selbſtverleugnung und in geſchickter Ein

n in die Lage der Partie auch mit einem ſelbſt
gefälligen altjungferlichen humorvollen Anſtrich im Spiel

unſere junge Altiſtin Katharing Eichenberg die
laudia Das Orcheſter folgte willig den Jntentionen

Nöhrens der recht feinſinnig die Schätze der Partitur ge
hoben und rbt vollbrachte klanglich wieniſch gute Taten Die Tempi konnten nen des

wortes in einzelnen zu du riſch ſchnellen Stellen ge
m das e R in einzelnen en zu7 ges der Sä noch erhren Das Haus war aus Das PubliDas endurch das Bild ganz die geue elltund fand ſichtlich an der alten Koſt neue

das alſo in der halliſchene erfteulich begonnen

Bruno Heydries

Dieſe Fahrzeuge ſind in Queenstown Breſt und auf den

h

87 lungen noch keines Bowles teilte in der Senatskommiſſton für ge
53 Seiten trat legenheiten mit der Plan irrt ölzernei de er und der r e geh rbar ſei da man

t Holz verfüge9 Damit iſt lebe al eins glope Ententehoffnung end

gü t1 Dez Die Schiffsbauverhältniſſe in den Ver
hre haben endlich den Präſidenten des Schiff

mtes und der Hilfsflotten Korporation Hurleyfa
veranlaßt eine offizielle Erklärung geben der zufolge
im Jahre 1918 nicht die bisher angekündigten 6 Millionen
Tonnen ſondern nur 5 Millionen Tonnen zu er
warten ſeien Ob ſich dies reduzierte Programm wird durch
führen laſſen wird in Waſhington nach den bisherigen Er
fahrungen vielfach bezweifelt Hurley lud vor einigen
Tagen Henry Ford nach Waſhington um mit ihm die Um
organiſation der Werften zu beraten Ford verurteilte das
bisherige Syſtem und machte weitgehende Vorſchläge die noch
unter Beratung ſtehen

Neujfahrsdepeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer
und dem Bavernkönig

München 1 Januar Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet Zwiſchen König Ludwig und dem Deutſchen Kaiſer

aus Anlaß des Jahreswechſels folgender Depeſchen
wechſel ſtattgefunden

Seiner Majeſtät dem Kaiſer Dir und der Kaiſerin
bringe ich mit Marie Thereſe zur Jahreswende die tief
empfundenen Glück und Segenswünſche dar Wieder geht
ein Jahr härteſter Kämpfe für Euer und unſer liebes
Vaterland zu Ende erfolgreich an heldenmütiger Abwehr
überwältigender Uebermacht an ſiegreichen Vorſtößen gegen
unſere Feinde an zäher Ausdauer und Arbeit im Jnnern
Gleichwohl will der Wahn Deutſchland und ſeine Bundes
genoſſen niederringen zu können bei unſeren Hauptfeinden
noch nicht endgültig ſchwinden Jhre Schuld iſt es wenn
trotz der von uns ſchon vor Jahresfriſt erklärten Ver
ſtändigungsbereitſchaft und trotz des Friedenswillens der
im Oſten zutage tritt das Blut und Zerſtörungswerk noch
ſeinen Fortgang nimmt Deutſchlands Fürſten und freie
Städte das ganze Volk werden wie bisher in Einig
keit und Entſchloſſenheit zuſammenſtehen bis uns
das gute Recht auf Leben und Geltung auf
Weiterentwicklung in ehrlicher Arbeit er
ſtritten iſt Daß dieſes glücktiche Ende des großen
Kampfes für Deutſchland und ſeine treuen Bundesgenoſſen
erreicht wird iſt unſere felſenfeite Zuverſicht Gott gebe
Dir und Deinem Hauſe hierzu ſeinen Schutz und Beiſtand

gez Ludwig

Der Deutſche Kaiſer antwortete hierauf
Seiner Majeſtät dem König von Bayern
Herzlichſten Dank und wärmſte Erwiderung Euerer

freundlichen Neujahrswünſche von Viktoria und mir Wir
können mit Dank zu Gott auf das verfloſſene Jahr zurück
blicken das uns neben heldenhafter Verteidigung unſerer
Grenzen im Verein mit unſeren treuen Verbündeten glän
zende Siege und den Keim eines Friedens gegen Oſten ge
bracht hat Er wird uns auch im neuen Jahre in unſerer
erechten Sache zur Seite ſtehen und den böſen Willen der
einde die noch immer an ihrem frevelhaften Vernichtungs

vorſatz feſthalten zu brechen wiſſen Mit Dir vertrauen
ich feſt auf unſer deutſches Volk daß es auchre letzte uns auferlegte Prüfung beſtehen
und die Palme des Sieges in dieſem großen
Kampfe um Freiheit und Recht erringen wird Gott
ſchütze Dich und Dein treues Bayernvolk im neuen Jahre

gez Wilhelm

Depeſchenwechſel zwiſchen Hindenburg und
Holtzendorff

Berlin 31 Dezember Aus Anlaß des Jahreswechſels
fand zwiſchen dem Chef des Generalſtabes des Feldheeres
und dem Ehef des Admiralſtabes nachſtehender Telegramm
wechſel ſtatt

Admiral von Holtzendorff Admiralſtab Berlin
Zum Jahreswechſel ſende ich Eurer m und der

Kaiſerlichen Marine die herzlichſten Gl ü

Kunſt und Wiſſenſchaft
Uraufführungen Hermann Eſſigs Komödie Der Kuh

handel wurde bei der Uraufführung im Kleinen Theater
in Berlin vom Publikum abgelehnt Vikltor Stephanys
vieraktige Komödie Föhnſturm errang bei der Erſtauf
führung im Stuttgarter Hoftheater am 2 Weihnachtsfeier
tag einen ſehr freudigen Exfolg Jn den Münchner Kam
merſpielen gelangte Auguſt Strindbergs romantiſches Schau
ſviel Frau Margit ein Stück aus des Dichters jüngeren
und lichteren Jahren zur Aufführung

Die Ersffnungsvorſtellung der Geſellſchaft Das junge
nd Berlin wird uns geſchrieben Die im

Rahmen der Reinhardt Bühnen gegründete Geſellſchaft Das
junge iſt die erſte praktiſche Antwort auf die den
Berliner Bühnenleitern wegen Vernachläſſigung der jungen
Dramatikern gemachten Vorwürfe Zweck des Unternehmens iſt
die für den gewöhnlichen Rahmen zu gewagt erſcheinenden Experi
mente in geſchloſſenen Vorſtellungen vorzunehmen Der Anfang
wurde mit einem bereits in Buchform erſchienenen Werke des im
Kriege gefallenen jungen Reinhard Sorge gemacht der
dramatiſchen ng in 3 Akten Der Bettler Die
Handlung des in Form Jnhalt und Ausdrucksmitteln ſehr merk
würdigen aber auch ſehr bemerkenswerten Stückes läßt ſich kaum
in wenigen Worten nacherzählen Künſtler Schickſal beſonders
das des jungen neutönenden Dichters Lebensphiloſophie und
das Ringen um neue Wahrheit erfüllen das Stück irres Er
klügeltes findet ſich neben Elementaren Langutmigkeit echte
Dramatik und Lyrik von erſchütterndem Gehalt löſen einander ab
Der Schöpfer dieſes Werkes wäre vielleicht ein Großer geworden
Darum iſt der erſte Verſuch mit Dank und Achtung zu begrüßen
um ſo mehr als Reinhardt ſeine hingebungsvollſte Regiekunſtund ſeine beſten Darſteller einſetzte Die Vorſtellung die Sonn
tag mittags ſta hatte in jeder Beziehung den Charakter
eines großen künſtleriſchen und geſellſchaftlichen Ereigniſſes

A B
für deutſche Sprache in Edinburgh Dem

Daily zufolge wird an der Univerſität Edinburgh
ein neuer Lehrſtuhl für deutſche Sprache und Literatur errichtet

Bisher an der altberühmten ſchottiſchen Hoch
ſchule nur zwei oren von denen einer ein deutſcher

vertreten Kangler der Univerſität Edinburgh iſt der gegen
des Auswärtigen Artur James Balfour wie

Der
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